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Feierstunde am 17. Juni 2014 in Kals

Spezielle Worte für Mütter und Väter

Innig geliebter Vater, wir bitten Dich nun um Dein Wort zu dem, was wir gesprochen haben. Du kennst ja die Herzen und die Fragen. So danken wir Dir für Deine Hinweise, für Deine Liebe, für Deine Güte und  für Dein Erbarmen. Dank sei Dir.
Amen

Meine Geliebten,

es ist eine große Aufgabe, Kinder in diese Welt zu bringen. Ihnen die Möglichkeit zu geben, dieses Erdenleben zu leben. Es ist eine besondere Aufgabe und eine große Herausforderung. Das, was ihr tun könnt, und es wurde auch schon angesprochen, und Ich möchte es nochmals bestätigen, ist, dass ihr jedes eurer Kinder an Mein Herz bringt und Mich für sie sorgen lasst. Ihr seid für eure Kinder da, um ihnen alles das zur Verfügung zu stellen, was sie als Kinder brauchen: Zu Essen, ein Dach über dem Kopf, Zuwendung, Liebe, Verständnis, Hinhören und erkennen, dass sie Meine Kinder sind, dass Ich sie liebe und dass Mir ihr Wohl sehr am Herzen liegt. 
Die Persönlichkeiten eurer Kinder sind sehr unterschiedlich. Sie sind eigenständige Wesen. Sie bringen schon viel Erfahrung mit, auch viele Prägungen, die sich in diesem Erdenleben ausdrücken. Da gibt es vieles, was zu bereinigen ist, was geheilt werden möchte, wo sie viel Kraft brauchen, viel Segen, viel an der Hand genommen werden. Und so nehmt sie an der Hand und geht mit ihnen zu Mir. Das könnt ihr im Geiste tun: Ihr nehmt eines eurer Kinder und geht im Geiste zu Mir und sagt: „Vater hier, diese Kindlein übergebe ich Dir, damit Du die Wunden heilen kannst, damit Du ihm oder ihr die Kraft gibst, die es braucht für dieses Erdenleben. Beschütze es bitte, segne es, habe es lieb, schenke ihm (oder ihr) genau die Liebe, die es braucht, denn als Eltern fühlen wir uns oftmals überfordert.“ 
Ihr werdet erleben, wenn ihr das tut, dass es euch entlastet, denn ihr wisst: Sie sind in guten Händen. Sie sind geliebte Kinder des Höchsten und Ich sorge für sie. Wann immer in euch ein Gefühl von Überfordertsein aufsteigt, so tut genau dieses und wisset: Ich sorge für sie. Und so sorge Ich auch für euch. So dürft auch ihr jederzeit kommen und Mich um Kraft bitten und um Liebe, die durch euer Herz fließt. Und um Segen für alle die, mit denen ihr verbunden seid. Besonders auch für die, wo ihr merkt, da ist so manches noch nicht bereinigt. Auch für sie dürft ihr um Segen bitten, um Vergebung, um Heilung, was immer da ist, wo ihr merkt, da ist nicht alles so ganz bereinigt. Und besonders dort, wo ihr euch überfordert fühlt, genau da kommt ihr zu Mir und sagt: „Mach bitte Du, ich kann das nicht, ich schaffe das nicht, mach Du bitte durch mich. Ich lege es in Deine Hände.“
Und so lernt ihr immer mehr, im Alltag zu Mir zu eilen. Da reicht oft eine Sekunde, ein Gedanke zu Mir hin: „Vater, bitte! Vater, danke! Jesus, ich liebe Dich! Bitte sorge Du, mach Du, Du kannst das viel besser wie ich.“ Nehmt einfach die Worte, die da sind, das, was auf eurem Herzen liegt. Es geht nicht darum, viele Worte auszusprechen, sondern es geht um diese Begegnung, um dieses Sichbewusstwerden, dass Ich da bin, dass Ich in eurem Herzen bin. Manchmal ist es vielleicht leichter, wenn ihr euch vorstellt: Ich stehe vor euch und halte euch Meine Hände hin und sage:
„Komm, Mein Kind, komm, Mein Sohn, komm, Meine Tochter, komm an Mein Herz. Ich liebe dich. Ruhe aus an Meinem Herzen, lege deinen Kopf an Meine Brust und spüre Meinen Herzschlag und atme durch: ein und aus.“ 
Seid gesegnet und erfüllt mit Meiner Liebe und mit Meiner Freude, denn das, was Ich euch sage, ist Frohbotschaft. Mein Friede ist mit euch.
Amen
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